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RAPID
INSULAX

eine Heirats Werbung handelt, wenn ein
Mädchen absolut, um jeden Preis heiraten will.

Aber angenommen, wir lieben wirklich,
unser ganzes Sein sei von einem Mann
erfüllt, ziehen wir uns da nicht scheu in uns

selbst zurück, so lange wir der Erwiderung
unserer Gefühle nicht sicher sind. Wahre
Frauenliebe kennt solche gewalttätige
Anpreisung nie und nimmer.

Ich schäme mich wirklich ein wenig meiner

Namensschwester Trudi.

Mein lieber Ero!

Du meinst, das Vorgehen des Mädchens

sei vielleicht «dernier-cri». Ach Du dummer

Ero, Dir fehlt nicht nur der letzte Buchstabe

zum fertigen Liebesgott, sondern noch

allerlei in Psychologie. Die Liebe überwindet

alles, steht schon in der Bibel, und seit

etwa zwei Jahrzehnten machen sich auch

meine Geschlechtsgenossinnen an das Ueber -

winden der Hindernisse: es muss darum
noch nicht «dernier-cri» heissen. Es ist, wenn

es der wahren Liebe entspringt, auch für ein
Mädchen keine Schande, zu verstehen zu

geben, wie es um sein Herz steht. Dass es

nun gerade so ein Ueberfall sein muss, will
ich ja nicht behaupten; aber wenn der Mann

es wert ist und nur vielleicht durch
Hemmungen zu lange zögert, warum soll da nicht
die Frau die Initiative ergreifen dürfen, wenn
sie ihn wirklich lieb hat und sie überzeugt
ist, dass eine gute Ehe das Resultat sein

wird? Das ist nun aber in Deinem Fall nicht
ohne weiteres anwendbar, denn Du selbst
scheinst mir ganz einfach zu Innerst ganz
unbeteiligt. Vermeide vorläufig jede

Möglichkeit einer Wiederholung jener Szene

und sei erst einmal finanziell ehrlich, wer
weiss, vielleicht ist dann das Trudy auch

weniger verliebt.
Und nun noch einen Ratschlag einer reifen

Frau, ich könnte zwar unmöglich Deine

Mutter sein, aber ich bin doch älter als Du.

Wenn es in Deinem Gefühl liegt, s o

diese Frau muss und will ich haben, dann

sei Draufgänger! Gerade die selbständige
Frau wird das an dir zu schätzen wissen,

und die weicher Veranlagte erwartet es

nicht anders. Je mehr die energische Frau
im Leben leisten muss, desto wundervoller
ist für sie das ungewohnte Umsorgt-,
Umworben-, Geliebt-, vielleicht sogar ein bisschen

«tyrannisiert»-sein. Das schwatze ich
Dir hier aus meiner eigenen Schule, und will
Dir ohne weiteres gestehen, dass auch mein

Traum sich nicht nach meinen Hoffnungen

erfüllt hat, aber die Hauptsache ist zuletzt:

Fertig werden mit dem Leben und eine

gute Mutter sein.

J. MILLAR WATT

Ja denk nur, ich habe 4 Kinder, aber ich

möchte all meinen Mitmenschen auch noch

helfen und darum hast Du diesen langen

Brief bekommen, trotzdem ich Dich ja gar

nicht kenne. Und wenn Du wieder einmal

etwas auf dem Herzen hast, so frag halt
wieder den «Bo», wenn Du sonst niemand

kennst, er macht es sich ja sehr leicht, er

schreibt einfach im Nebelspalter: «ich bin

selbst gespannt» etc.
Einen herzlichen Gruss schickt Dir Deine

Namensschwester Erosa.

KAFFEE HAG
trinken

ümaoewohnt
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